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Beispiel aus dem Tierreich
Ein Hahn kräht dir die Ohren voll.
Es ist kein weichgestimmtes Moll,
Und doch von einer Eloquenz
Voll unverfälschter Konsequenz.

Er bringt zumindest doch sein «Ki»
Nach seines Schnabels Symmetrie,
Und will nicht durch ein falsches C
Sich kläglich schrauben in die Höh'.

Er deckt sich nicht mit fremdem Schild,
Geht's mal zum Hahnenkampfe wild.
Wenn er dem Gegner unterliegt,
Kein Prahlen: er sei's, der gesiegt!

Ein Kommentar wär' da zuviel,
Drum Stopp mit meinem Federkiel!
Ich hör', wie mancher Köter kläfft,
Weil dieses Bild auch ihn «betrefft».

Kahed

Oh Bärn!
Ich war in Bern und wollte die

Teigwarenfabrik bei Gümligen
besuchen. Auf der Suche nach dem
kürzesten Weg dorthin wandte ich mich
an einen Passanten: «Chönd Sie mir
säge wo d'Teigwarefabrik isch?»

«Nei, es tuet mir leid, i weiß es
nid!»

Ich ging weiter. Nach einer Viertelstunde

eilte mir der Mann nach und
rief von ferne: «Eh, losed, meinet
Dir öppe d'Nudlemühli?»

«Ja, natürlich; wo isch sie denn?»
Als er bei mir angelangt war,

schaute er mich zuerst eine Weile
fragend an, dann sagte er bedächtig:

«Aha, ja, das weiß i wäger o nid!»
we.

Rücksichtsvoll

Otto: «Du hast in der Schule wieder

Prügel bekommen.»
Paul: «Ja, von dem alten Lehrer,

das tut nicht weh.»
Otto: «Du hast aber doch geweint.»
Paul: «Ich wollte dem alten Mann

nur einen Gefallen tun!» Gy.

OTTO RUFF/ZÜRICH
WURST-UNO CONSERVEN-FABRIrV.

Das Ceheîmm's
eines Ufegerstammes

Neger haben keine Glatzen. Das hat mit Rasse
nichts zu tun, sondern mit Haarpflege. Die Bewohner
Afrikas pflegen ihre Haare sorgfältig, ein dichter
Haarwuchs schmeichelt ihrer Eitelkeit.

Dem französischen Arzt Dr. Charles Morel gelang es,
hinter das sorgfältig gehütete Geheimnis ihres
Haarpflegemittels zu kommen. Nach langen Studien und
Versuchen entstand daraus SÉNÉGOL.

SÉNÉGOL besteht ausschliesslich aus den Säften
tropischer Pflanzen, ohne jede chemische
Beimischung. SÉNÉGOL wirkt nicht durch Massage
oder Reizung der Kopfhaut, sondern durch natürliche
Ernährung des Haarbodens. Vorschriftsgemäss
angewendet, hilft es deshalb in allen Fällen, wo noch
Haarfollikel vorhanden sind, selbst dort, wo alle
andern Mittel bisher versagten.

Machen Sie einen Versuch mit SÉNÉGOL. Kaufen
Sie eine Flasche für Fr. 7.50 oder, noch besser, die
vorteilhafte Kurpackung mit drei Flaschen für Fr. 20..
Beginnen Sie Ihre Kur noch heute!

SflNflGOL

SÉNÉGOL ist in Coirfeur-
geschäften, Drogerien und
Apotheken erhältlich.
Preis fUr eine Flasche Fr. 7.50
Kurpackung: 3 Flaschen Fr. 20

Alleinvertrieb für die ganze Schweiz:

(^LERMONT & (T'OU£T
PARIS GENÈVE
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